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Modul II - Ausschreibung⁄ Kosten
Do, 5. April 2018

Beim zweiten Modul zum Thema Ausschreibung und Kosten im mehrgeschossigen Holzbau ging es um Kostenkalkulation und Kostenfallen im mehrgeschossigen Holzbau (Jörg Koppelhuber), die neue Leistungsbeschreibung Holzbau wurde vorgestellt (Hermann Atzmüller) und diese Erkenntnisse wurden anhand von Beispielen und Erfahrungen aus der Praxis untermauert (Daniel Bammer).

Vorträge
Kosten im mehrgeschossigen Holzbau – Industrielles Bauen mit Holz

Jörg Koppelhuber

Leistungsbeschreibung Holzbau LBH LG 36

Hermann Atzmüller

Richtig planen und richtig ausschreiben 

Daniel Bammer

Richtig planen und richtig ausschreiben
Architekt Daniel Bammer erzählt über Auschreibung und Kosten aus der Praxis am Beispiel des Wohnbaus Paulasgasse und anderen.

Die Frage ‚Was macht den Holzbau teurer?’ wird oft an uns herangetragen. Wir haben im Büro die Kosten für verschiedene Bauweisen (Volholzkonstruktion, Mischbauweise (Steigenhaus aus Beton) und Massivbauweise) miteinander vergleichen. Aus unserer Erfahrung sind die Kosten der drei Bauweisen annähernd gleich, vorausgesetzt, man vergleicht gleiche Qualitäten miteinander. Die Kosten für den Holzbau nehmen einen Anteil von 20% der Gesamtkosten ein. Folgende Bauelemente sind im Holzbau im Vergleich zum Massivbau aber teurer:
· Decken, z.B. Brettsperrholzdecke inkl Aufbauten, um die Schallschutzwerte zu erreichen, sind 3 bis 4 mal teurer als eine Betondecke.

· Stiegenhauskerne, die oft 2-fach verschalt werden müssen, 

Eine Holzrahmenbauwand inkl. Dämmung,  hingehen, ist gleich teuer wie eine Massivwand. Zudem hat sie den Vorteil, das ihre Wandstärke bis zu 10 cm geringer ist und man damit Fläche gewinnt. Auf eine Wohnhausanlage hochgerechnet, kann das  einen Nutzflächengewinnn von 50 bis 100 m2 mit sich bringen. Das war schon öfters ein Argument, mit dem wir unsere Bauherrn vom Holzbau überzeugen konnten. 

Man kann aber auch mit der Planung die Kosten beeinflussen:

· Wenn wir kompakt bauen, können wir Kosten einsparen, da wir weniger Erschließungsflächen brauchen und nicht so lange Haustechnikleitungen (Vergleich Wohnen 500 – Wohnhaus  Paulasgasse). Das hat mit Holzbau aber nichts zu tun. 

· Wichtig beim Holzbau ist, dass man das Projekt von Beginn an als Holzbau durchdenkt – von der Planungsstrategie bis zum Tragwerk.  

· Wichtig ist die richtige Konstrukionsweise zu wählen. Ich sehe immer wieder falsche Bauweisen - auch das wirkt sich auf die Kosten aus. Eine Brettsperrholzwand zum Beispiel als nichttragende Wand einzusetzen ist viel teurer als eine eine Gipsskartonwand.

Bei dem Wohnhaus Paulasgasse in Wien haben wir Baukosten von 1.600 / m2  gehabt. Gängige Preise sind aber 2.000.- bis 2.500.- / m2. 

Daniel Bammer

Architekt und Büroleiter sowie Mitinhaber des Architekturbüros Riepl Kaufmann Bammer Architektur in Wien.

http://rieplkaufmannbammer.at
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